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Maske- und was 
dahintersteckt? 

 

Welche Art von Maske trägst du?  
 

Es ist mehr als drei Jahre her, dass Mas-
ken Teil unseres Alltags geworden sind. 
Im übertragenen Sinne trägt man auch 
physisch „unsichtbare“ Masken.  
Viele Menschen verbringen ihr ganzes 
Leben hinter einer Maske.  
In tieferen Gesprächen mit Freunden 
oder im Kreise unserer Familie nehmen 
wir vielleicht diese Maske ab. Aber im-
mer noch wissen es wenige, was sich 
wirklich dahinter verbirgt, kennen nur 
wenige Menschen unser wahres Ich. 
 

Im übertragenen Sinne ist unser Le-
ben auch eine Art Theater.  

 

Wir glauben jedoch fälschlicherweise, 
dass diese schützenden Masken uns hel-
fen, unsere Fehler zu verbergen. Wir 
meinen, sie lassen uns besser aussehen, 
während wir unser „wahres Ich“ dahin-
ter verstecken.  

 

Was vertuschen wir damit?  
 

Verletzlichkeit, Angst, Traurigkeit, 
Schwäche, Geheimniskrämerei oder 
innere Unsicherheit.  
Mit der Zeit fällt die Maske ab.  
Dann stellt sich heraus, dass unser stets 
gut gelaunter Freund schwere Lasten zu 
tragen hat, dass der vorbildliche Famili-
envater seine Freude woanders findet. 
Wir wiegen uns in Social-Media-
basierten Fälschungen und unrealisti-
schem Wunschdenken. 
Wir geben vor, glücklich zu sein, sind 
aber weit davon entfernt.  
Wir sehen gesund, aktiv und lebensfroh 
aus, obwohl vieles in unserem Leben im 
Argen liegt.  

Nach außen wahren wir den Schein von 
Einheit und Liebe in der Familie, wäh-
rend hinter den Mauern des Hauses oft 
geistiger Terror herrscht.  
Irgendwann kommt der Moment, in dem 
wir erkennen, dass derjenige, von dem 
du dachtest, er sei dein Freund, es nicht 
war; was du als deine Berufung betrach-
test, lässt dich dein volles Potenzial 
nicht ausschöpfen; oder das, was du 
über dich selbst geglaubt hast, ist nicht 
annähernd wahr.  
Masken schützen, verstecken und isolie-
ren. Sie halten dich von tieferen 
menschlichen Beziehungen fern. Heut-
zutage hört keiner gern die Wahrheit. 
Vorbei sind die Momente voller Emotio-
nen. Die Privatsphäre wird zu einer Illu-
sion. Wir brennen aus, während wir uns 
danach sehnen, geliebt zu werden.  
 

Wie können wir uns geliebt fühlen, 
wenn wir eine Mauer vor uns errich-

ten und die Liebe nicht in unsere 
Herzen hineinlassen?  

 

Gott nimmt mich so an, wie ich bin. 
Er liebt mich, auch wenn ich äußerlich 
nichts davon zeige. Lassen wir die Mas-
kenzeit hinter uns, nehmen wir unsere 
eigene Maske ab und trauen wir uns, so 
zu sein, wie wir wirklich sind.  
 

Gottes Segen! 
Euer Pfarrer János Kovács 
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Ora et labora, 
bete und arbeite! 
Was uns der Hl. Benedikt  

zu sagen hat 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benedikt wurde um 480 nach Christus 
in der kleinen mittelitalienischen Stadt 
Nursia, heute Norcia, geboren; er hatte 
eine Zwillingsschwester namens Scho-
lastica, später wurde sie ebenso wie er 
heilig gesprochen. Sein lateinischer 
Name heißt übersetzt „der Gesegne-
te“. Benedikt stammte aus vornehmer 
Familie und wurde zur Ausbildung 
nach Rom geschickt. Dort war er ent-
setzt vom Leben in der großen Stadt. 
Es war vom Verfall gekennzeichnet, 
und zwar kirchlich, politisch, wirt-
schaftlich, kulturell und auch mora-
lisch. Der kaiserliche Hof hatte Rom 
schon verlassen und war nach Konstan-
tinopel umgezogen. In der Schule ha-
ben wir gelernt: 476 – Ende des West-
römischen Reichs. Das waren Zeiten! 
Es waren Zeiten für Benedikt. Er 
schloss sich einer asketischen Gemein-
schaft an, in den Sabiner Bergen un-

weit von Rom, dann zog er in 
eine unbewohnte Gegend, wo 
er drei Jahre völlig einsam 
bei der Stadt Subiaco etwa 
50 Kilometer östlich von Rom in einer 
Höhle lebte, ähnlich den Mönchen des 
Morgenlandes ab dem 1. Jahrhundert 
nach Christus, die sich in die Wüste 
zurückgezogen hatten. Die Höhle er-
hielt später den Namen „Heilige Grot-
te“. Die Lebensmittelversorgung ge-
schah durch einen anderen Mönch mit-
tels Brotkorb an einem Strick. In der 
Höhle erlebte Benedikt Versuchungen 
und Plagen des Bösen. 
Benedikts Ruf als Heiliger verbreitete 
sich. Er wurde zunächst zum Abt eines 
Klosters berufen, aber die Mönche dort 
waren mit seiner Regel nicht einver-
standen und versuchten – nach der 
Überlieferung - ihn zu vergiften.  Bene-
dikt verließ diese Gemeinschaft wieder 
und kehrte als Vorsteher einer Gruppe 
von Eremiten, die sich ihm anschlos-
sen, in die Höhle zurück. Wieder sollte 
er beseitigt werden, dieses Mal durch 
vergiftetes Brot, aber ein Rabe trug es 
weg, daher wird Benedikt häufig mit 
einem Raben dargestellt. 
Mit einigen Mönchen zog Benedikt 
wohl um 529 aus Subiaco fort und fand 
auf dem Berg über der römischen Stadt 
Cassinum, auf dem noch eine heidni-
sche Kultstätte stand, eine neue Unter-
kunft. Es entstand dort das Kloster von 
Montecassino, ungefähr auf halbem 
Weg zwischen Rom und Neapel, mit 
einer Kirche, die dem Hl. Martin ge-
weiht wurde. 
 

Die neue Mönchsgemeinschaft 
fand großen Zulauf, begründet 
durch 
- den Ruf Benedikts 
- die große Unsicherheit in den 
Tälern, v. a. infolge der durchzie-
henden Barbarenhorden. 

© Foto: pixabay.com 
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Um 540 schuf Benedikt die bis heute 
gültige „Regula Benedicti“, die Regel 
des Hl. Benedikt. Das ist die grundle-
gende Regel aller sich von dort aus-
breitenden Klöster des Benediktiner- 
Ordens.. Im gesamten christlichen 
Abendland lautete jetzt für sie der 
Wahlspruch „Ora et labora, bete und 
arbeite!“ Die Regel macht auch die 
persönlichen Wesensmerkmale des 
Ordensgründers kenntlich: 
- Streben nach Ordnung 
- Gottes- und Nächstenliebe 
- Bereitsein zu Nachsicht mit den 
Schwachen 
- Pastorale Sorge. 
Benedikts Klosterregel hebt auch diese 
Werte hervor: 
- Leben in der Gemeinschaft 
- Arbeit, und zwar körperliche (!) Ar-
beit.  
Diese Regel hat das gesamte abendlän-
dische Klosterleben organisiert und 
belebt. Andere Orden haben sie in we-
sentlichen Teilen übernommen. We-
sentlicher Bestandteil klösterlichen 
Lebens sind auch die sog. evangeli-
schen Räte, d. h. die Verpflichtung auf 
Armut, Keuschheit und Gehorsam. 
Mönchen ist jeglicher Besitz untersagt. 
Die Mahlzeiten werden gemeinsam 
eingenommen, unnötige Gespräche 
werden vermieden. Durch die Verbin-
dung von meditativen, kontemplativen 
Anliegen mit aktiven, produktiven Ele-
menten hat Benedikt eine der abend-
ländischen Mentalität gemäße Form 
mönchischer Frömmigkeit gefunden. 
Benedikts Ordensregeln waren auch 
eine Antwort auf die sich auflösende 
spätantike Gesellschaft, und sie be-
gründeten das heraufziehende Mittelal-
ter. Sie brachten in seiner Epoche ein 
Prinzip ein, das dem damaligen Zeit-
geist widersprach: Die Beständigkeit. 
Das bedeutete damals vor allem ein 

allgemeines Innehalten in der Zeit der 
Völkerwanderungen und für den ein-
zelnen Mönch das lebenslange Verblei-
ben im gleichen Kloster, die sog. stabi-
litas loci. Angeblich wurden damals 
alle Menschen in die Klöster aufge-
nommen, sie galten dort als gleich. Der 
Unterschied zwischen „zivilisierten 
Römern“ und „barbarischen Germa-
nen“ war aufgehoben.  
Benedikt war sehr wohl Pragmatiker, 
aber seine Regel wurde zum Modell 
einer zukünftigen Gesellschaft. Nach-
dem nicht nur die Römer und Grie-
chen, sondern auch die Germanen ge-
tauft waren, sollten die Menschen brü-
derlich miteinander umgehen, und das 
Kloster sollte dafür das Vorbild sein. 
Einen großen Teil seiner Zeit als 
Mönch und als Abt widmete Benedikt 
den Nöten der einheimischen Bevölke-
rung. Er verteilte Nahrung und Almo-
sen an die Armen. Heilungen und To-
tenerweckungen von ihm werden be-
richtet. 
Benedikt starb der Überlieferung nach 
am Gründonnerstag des Jahres 547 
(nach neueren Forschungen 560) wäh-
rend eines Gebets am Altar der Kirche 
in Montecassino, stehend mit erhobe-
nen Armen. Seine Ordensbrüder sahen, 
wie er von Engeln auf teppichbelegter, 
lichterfüllter Straße gen Himmel getra-
gen wurde. 
Benedikt wurde in Montecassino be-
stattet. An seinem Geburtsort Nursia, 
heute Norcia, wurde ihm ein Santuario 
errichtet, das entspricht in etwa einem 
Wallfahrtsort und einer Gedächtnisstät-
te. In der Krypta wird das umgebaute 
Haus gezeigt, in dem Benedikt und 
seine für den Benediktinerinnen-Orden 
als Gründerin bedeutsame Schwester 
Scholastica geboren sind. 
Nach seinem Tod ist ein erstes Bene-
diktiner-Kloster in Rom als Anbau an 
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die Basilika S. Giovanni in Laterano 
bezeugt, im Jahr 589, damals die Kir-
che des Bischofs von Rom, also des 
Papstes. Ein Jahr später wurde erstmals 
ein Benediktiner Papst, der Kirchen-
lehrer Gregor der Große. Dieser wiede-
rum verfasste im Buch II seiner 
„Dialoge“ eine Lebensbeschreibung 
des Hl. Benedikt. Hierbei stellt Gregor 
den Lebensweg von Benedikt in der 
Nachfolge Christi und unter der Füh-
rung der Heiligen Schrift dar und stellt 
dabei weniger Benedikt selbst als das 
Wirken Gottes in seinem Leben in den 
Mittelpunkt. 
Ebenfalls im 6. Jahrhundert nach 
Christus begannen Benediktiner in 
England zu missionieren, im 7. Jahr-
hundert kam ihre Ordensregel nach 
Frankreich, im 8. Jahrhundert ist mit 
Niederaltaich die Gründung des frü-
hesten bairischen Benediktinerklosters 
belegt, in etwa zeitgleich mit der Klos-
tergründung von Benediktbeuern.  
Die Völkerwanderung hörte nicht auf. 
Nachdem die Langobarden das Kloster 
Montecassino zerstört hatten, wurden 
die Gebeine Benedikts in die Benedik-
tinerabtei Fleury bei Orléans in Frank-
reich gebracht, angeblich am 11. Juli 
673 oder auch 703. Daher ist der 11. 
Juli der Gedenktag des Heiligen. 
Reliquien finden sich auch in den 
Klöstern Benediktbeuern, Metten und 
Einsiedeln. 
Einen schweren Stand hatte das Klos-
ter Montecassino im II. Weltkrieg. 
Nachdem schon seit vier Monaten in 
der ganzen Region schwere Kämpfe 
zwischen der deutschen Wehrmacht 
und der auf Rom vorrückenden US-
Armee getobt hatten, wurde im Früh-
jahr 1944 das exponierte Kloster durch 
die US Air Force bombardiert und zer-
stört in der Annahme, es sei dort eine 
Flugabwehrstellung der deutschen 
Wehrmacht. Zuvor hatte ein Offizier 

der Wehrmacht in weiser Voraussicht 
Pläne der Abtei und ihre wertvollsten 
Kunstschätze nach Rom in den Vatikan 
und damit in Sicherheit bringen kön-
nen. 
Nach Abschluss des Wiederaufbaus 
der Abtei erhob 1964 Papst Paul VI. 
bei der Weihe der neuen Kirche Bene-
dikt zum Patron Europas.  Zwei 
Päpste, die es mit Europa und seinen 
Völkern gut meinten, nahmen in unse-
rer Epoche der Neuzeit den Namen 
Benedikt an, der XV. im Jahr 1915 und 
der XVI. im Jahr 2005. Weitere Ehren-
titel des Hl. Benedikts sind:  
- Vater des abendländischen Mönch-
tums 
- Vater des Abendlandes 
- Vater Europas. 
Benedikt ist Patron der Schulkinder   
und der Lehrer, der Bergleute, Höh-
lenforscher, Kupferschmiede, Patron 
gegen Pest, Fieber, Entzündungen, 
Nieren- und Gallensteine, Vergiftung 
und Zauberei. 
Seine Attribute sind der zersprungene 
Kelch, aus dem eine kleine Giftschlan-
ge entweicht (erinnert an den ersten 
Vergiftungsversuch), Rabe (der ihn 
von dem vergifteten Brot bewahrt hat, 
zweiter Vergiftungsversuch), Pelikan, 
Regelbuch, Dornen, Kugel und Sieb. 
Die wirklich zuverlässigen historischen 
Nachrichten über Benedikts Leben und 
Wirken sind rar. Sie können vor der 
kritischen historischen Forschung auch 
nicht immer bestehen. Zudem ist auch 
manches unerforscht oder sogar uner-
forschlich. Vieles ist nur mündlich 
überliefert. Dennoch sind die Zeugnis-
se des Hl. Benedikt, allein schon die 
schriftlich abgefasste Regel, und auch 
die Zeugnisse seiner Schwester, der Hl. 
Scholastica, großartig und Richtung 
weisend, nicht nur in der Vergangen-
heit. Ora et labora gilt heute noch. 

Hans Gerhard Steger 
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Samstag, 15.6.  Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien 
19:00 Julbach  Hl. Messe mit Orgel - Vorabendgottesdienst 
    
Sonntag, 16.6.  11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Seibersdorf  Pfarrgottesdienst  
  9:45 Kirchdorf  Familiengottesdienst  „Dein Reich komme!“ 
   musik. gestaltet vom Kinder- und Jugendchor Kirchdorf 

    
Donnerstag, 20.6.  der 11. Woche im Jahreskreis 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe  
   Alfred u. Gertrud Eckl f. Rudolf Neuburger 
   Fam. Straßer-Schlehaider f. Josef Schick 
   Fam. Österreicher, Dobl f. Siegfried Fuchs 
   Waritschlager Georg f. Onkel Alfred Berger 
   Josef Hashuber f. Firmpate Ludwig Lachhammer 
   Fam. Braun f. Ernestine u. Martin Bachl 
 
Samstag, 22.6.  Hl. John Fisher und Hl. Thomas Morus 
19:00 Julbach  Pfarrgottesdienst - Vorabendgottesdienst 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Fam. Schwemmer f. Therese Schwemmer z. Gbtg. 
   Fam. Willi Böhr f. Vater u. Opa Alois Böhr z. Sttg. 
 
Sonntag, 23.6.  12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Seibersdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Kurt Eckardt m. Fam. f. Alfred Berger 
  9:45 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Fam. Gundelinde Buchner f. Onkel Michael Hitzenauer 
   Fam. Datthuber u. Fam. Murauer f. Bruder u. Onkel Rudi Duldinger 
   Fam. Wagner f. Mama, Schwm., Oma u. Uroma  
   Franziska Brundobler zum 100. Gbtg. 
   Otto Köppl f. Ehefrau Johanna Köppl 
   Elisabeth Huber f. Ehemann Erhard Huber 
 
Dienstag, 25.6.  der 12. Woche im Jahreskreis 
19:00 Julbach  Hl. Messe  
   Fam. Renghart f. Eltern u. Bruder Alois Tändler 
   Fam. Oberbauer f. Josef Schönberger 
   Fam. Johann u. Ingrid Friedl f. Maria Staller 

Pfarrbrief Pfarrverband Kirchdorf a. Inn | Gottesdienstordnung 

vom 15.6. bis 28.7.2024 

Grundsätzlich ist an Sonn- und Festtagen (Vorabend) die Kollekte für die                               
jeweilige Pfarrkirchenstiftung. Ausnahmen sind angegeben. → 
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Mittwoch, 26.6.  der 12. Woche im Jahreskreis 
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Fam. Bernd Augsten f. Albert Kugler 
 
Donnerstag, 27.6.  Hl. Hemma v. Gurk und Hl. Cyrill v. Alexandrien 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 20 Uhr 
   Fam. Dorner f. Hans Hartl 
   Edith Schoßböck f. Maria Sorokin 
   Reserl Niedermaier f. Gabriele Peukert 
   Hans Hartl f. Vinzenz Zirm 
 
Samstag, 29.6.  HL. PETRUS UND HL. PAULUS, APOSTEL 
12:30 Kirchdorf  Trauung von Christina und Florian Braunsperger  
19:00 Seibersdorf  Pfarrgottesdienst – Vorabendgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Fam. Edith u. Jonny Holzner f. Albert Kugler 
 
Sonntag, 30.6.  13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Alfred u. Reserl Baumgartner f. Walter Dorfner 
   Rita Bauer m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv. u. Opa Anton Bauer z. Gbtg. 
   Roswitha Waritschlager, Altötting f. Bruder Alfred Berger 
   Herbert und Hildegard Auer f. Alfons Niederhauser 
   Traudl u. Otmar Weiß f. Schwester u. Schwägerin Gerda Haslinger 
  9:45 Julbach  Hl. Messe mit Orgel  
   Fam. Franz Gstattenbauer u. Fam. Monika Anzeneder f.  Mama,  
   Schwiegermutter u. Oma Anna Gstattenbauer z. Sttg. u. Gbtg. 
   Fam. Schinagl-Hierl f. Andreas Hierl z. Sttg. 
   Fam. Hierl u. Gratzer f. Johann Gratzer sen. z. Sttg 

Pfarrbrief Pfarrverband Kirchdorf a. Inn | Gottesdienstordnung 

Peterspfennig 
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Dienstag, 2.7.  Mariä Heimsuchung 
19:00 Julbach  Hl. Messe  
   Josef u. Anna Schmidbauer f. Erni Hofstetter 
   Fam. Christian Weber f. Josef Engleder 
   Erna Schmidt f. Nachbarin Martha Iretzberger 
 
Mittwoch, 3.7.  Hl. Thomas, Apostel 
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Fam. Rogger f. Ingrid Kasböck 
 
Donnerstag, 4.7. Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg 
18:30 Kirchdorf Rosenkranzgebet z. monatl. Gebetstag für geistliche Berufungen 
  
Samstag, 6.7.  Hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin 
  2:00 Kirchdorf  Beginn der Fußwallfahrt nach Altötting  
   in der Schlosskapelle Ritzing  
  8:30 Altötting Pilgermesse mit Orgel → für den gesamten Pfarrverband  
   in der Bruder-Konrad-Kirche  
   Erni m. Fam. f. Schwester Ingrid u. Oma Rosalia Stöhr z. Sttg. 
   Gerti u. Hermann Hartinger f. Freund u. Nachbar Rudi Duldinger z. Gbtg. 
   Alfred u. Annemarie Rothenaicher f. Mutter u. Nichte z. Sttg. 
 
Sonntag, 7.7.  14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
10:30 Julbach  Familiengottesdienst „Füreinander da sein“    
   → für den gesamten Pfarrverband  
   musik. gestaltet vom Kirchenchor  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes 
   Fam. Alfred Hartinger f. Tante Anna Hartinger z. Sttg. 
   Simon Holzmann u. Herta Ecker f. Mutter Elisabeth Holzmann  z. 1. Sttg. 
anschl.  Pfarrfest Julbach auf dem Rathausplatz 
 
Dienstag, 9.7.  der 14. Woche im Jahreskreis 
19:00 Julbach  Hl. Messe  
   Anderl Gstattenbauer f. Franz Pieringer 
   Fam. Gisela Schönberger f. Erna Pieringer 
   Fam. Kinninger f. Frieda Frank 
   Fam. Müller, Oberreith f. Gerhard Schachner 
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Mittwoch, 10.7.  Hl. Knud, König v. Dänemark, Hl. Erich, König v. Schweden  
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Fam. Halbfeld f. Albert Kugler 
 
Donnerstag, 11.7.  Hl. Benedikt v. Nursia, Vater des abendländischen Mönchtums 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe in der Schlosskapelle Ritzing  
   Franz Unterhitzenberger m. Fam. f. Schwester u. Schwägerin  
   Cecilia Unterhitzenberger 
   Traudl u. Otmar Weiß f. Rudolf Neuburger 
   Fam. Ewald Buchmaier f. Therese Braunsperger 
   Anna Käser u. Veronika Horner f. Josefine Kellberger 
   Margit Pfannenstein f. Alfons Niederhauser 

 
Samstag, 13.7.  Hl. Heinrich II. und Hl. Kunigunde, Kaiserpaar 
12:30 Kirchdorf  Trauung von Stephanie und Sven Sickert  
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe mit Orgel – Vorabendgottesdienst  
   Rosa Jehl f. Ehemann Hans zum Sterbetag 
 
Sonntag, 14.7.  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Julbach  Hl. Messe mit Orgel  
   Georg u. Monika Wals f. Mutter u. Schwm. Elisabeth Wals 
   Barbara Angerer m. Fam. f. Marianne Boborowski 
  9:45 Kirchdorf  Pfarrgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Hans Rauscher m . Fam. f. Erika Rauscher z. Sttg. 
   Alfred u. Reserl Baumgartner f. Klaus Kudlich 
   Fam. Georg Hufnagl sen. f. Nachbarin Marianne Maier 
   Fam. Maria Kimberger, Stammham f. Nachbarin Marianne Maier 
   Maria u. Georg Lichtenauer f. Sohn u. Bruder Gerhard z. Gbtg. u. f. bds. Eltern 
   Marianne Duldinger m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv. u.  
   Opa Rudi Duldinger z. Gbtg. 
   Marianne Duldinger m. Fam. f. alle verst. Angehörigen 
   Marianne Hofer  m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv. u. Opa  
   Johann Hofer z. Gbtg. u. Sttg. 
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Dienstag, 16.7.  Gedenktag Unserer Lieben Frau a. d. Berge Karmel 
19:00 Julbach  Hl. Messe  
   Fam. Renghart f. Mutter Barbara u. Bruder Gottfried Öller 
   Fam. Josef Jetzlsperger f. Maria Staller 
   Marianne Hackel f. Resi Braunsperger 
   Zita u. Alfred Jeckl f. Hans Kaiser 
   Fam. Bert u. Karola Pieringer f. Karl Hackel 
   Fam. Holesch f. Ella Andraschko 
 
Mittwoch, 17.7.  der 15. Woche im Jahreskreis 
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Georg Vilzmann f. Ingrid Kasböck 
 
Donnerstag, 18.7.  der 15. Woche im Jahreskreis 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 20 Uhr  
   Annelies u. Günther Strohhammer f. Josef Schick 
   Fam. Jakob Saxstetter f. Siegfried Fuchs 
   Mathilde Bauer m. Fam. f. Erni Bachl 
   Fam. Oberbauer, Atzing f. Hans Hartl 
   Fischler-Zischka f. Maria Finger 
   Fam. Alfred u. Reserl Baumgartner f. Vinzenz Zirm 
   Fam. Kainzelsperger f. Gitti Kaspar 
   Bründl Manuela, Armeding f. Michael Hitzenauer 
 
Freitag, 19.7.  der 15. Woche im Jahreskreis 
10:00 Kirchdorf  Schulschlussgottesdienst Klassen 1 bis 9  
 
Samstag, 20.7.  Hl. Margareta, Jungfrau, Märtyrerin 
14:00 Kirchdorf  Fahnensegnung der  
   Frauengemeinschaft  
   Mariä Himmelfahrt  
   in der Pfarrkirche 
anschl.   Sektempfang mit Häppchen  
   am Kirchenplatz  
 
 

Pfarrbrief Pfarrverband Kirchdorf a. Inn | Gottesdienstordnung 
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Sonntag, 21.7.  16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:45 Seibersdorf  Festmesse z. Kirchenpatrozinium St. Jakobus als 
   Familiengottesdienst → für den gesamten Pfarrverband  
   musikalisch gestaltet von den Seibersdorfer Dorfspatzen 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes    
   Fam. Gustl u. Angelika Kasböck f. Albert Kugler 
anschl.   Pfarrfest Seibersdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 23.7.  Hl. Birgitta v. Schweden, Ordensgründerin 
19:00 Julbach  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 20 Uhr  
   Nadine, Nicole u. Andreas f. Oma Elisabeth Wals 
   Therese Mayer m. Fam. f. Ehemann, Vater u. Opa Johann Mayer z. Gbtg. 
   Fam. Kinninger f. Erni Hofstetter 
   Fam. Friedl f. Martha Iretzberger 
   Christine Winnichner, Reut f. Cousin Gerhard Schachner 
   Fam. Englbert Eiblmeier f. Irmengard Eiblmeier 
   Fam. Franz u. Sabine Gstattenbauer f. Simon Högl 
 
Mittwoch, 24.7.  Hl. Christophorus, Märtyrer in Kleinasien 
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Fam. Günther Haunreiter f. Ingrid Kasböck 
 
Donnerstag, 25.7.  Hl. Jakobus, Apostel 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe  
   Fam. Braun f. Martin Bachl 
   Fam. Straßer f. Nachbarin Therese Braunsperger 
   Fam. Alfred Rothenaicher f. Berta Burghart 
   Josef u. Elisabeth Waldemer f. Georg Wiedorfer 
   Karl Vater  f. Gabriele Peukert 
   Fam. Viktoria Hufnagl f. Schulfreundin Rosa Huber 
   Florian u. Martha König f. Freundin Olga Koch 
   Hans, Franz u. Günther Berger f. Tante Elfriede Schlögl 
 
Freitag, 26.7.  Hl. Joachim und Hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria 
10:00 Julbach  Hl. Messe - Schulschlussgottesdienst Klassen 1 bis 4  
   Grafen-von-Schaunberg-Schule f. Msgr. Ludwig Zitzelsberger 
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Samstag, 27.7.  der 16. Woche im Jahreskreis 
13:30 Seibersdorf  Trauung von Verena Schreibauer und Florian Rankel 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel  – Vorabendgottesdienst  
   Margot Rotthaler u. Angelika u. Rainer Zender m. Fam.  
   f. Josefine Kellberger 
   Fam. Kammergruber, Julbach f. Ludwig Lachhammer 
   Fam. Moosmüller f. Rudi Duldinger 
   Fam. Peter Hutterer f. Onkel Alfons Niederhauser 
   Fam. Johann Berger f. Bruder Alfred Berger 
   Helmut Huber m. Fam. f. Vater u. Opa Erhard Huber 
   Fam. Karola Paster f. Tante Gerda Haslinger 
 
Sonntag, 28.7.  17. SONNTAG IM JAHRESKREIS –  
   Welttag der Großeltern und Senioren 
  8:30 Seibersdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Fam. Gertraud Hirler m. Kindern f. Albert Kugler 
  9:45 Julbach  Pfarrgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Stiftsmesse für Elfriede u. Wenzel Fuchs 
   Edith Watzenberger m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv., Opa u. 
   Uropa Franz Watzenberger 
   Klassenkameraden/innen f. Marianne Boborowski 

© Grafik: Sarah Frank | factum.adp, pfarrbriefservice.de 
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© Repro und Gestaltung: Christoph Strohhammer 
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© Foto: S. Bosch  

Die 14 Julbacher Erstkommunionkinder 2024 

Die 29 Kirchdorfer Erstkommunionkinder 2024 

© Hintergrundbild: Manuela Steffan, pfarrbriefservice.de, Fotos: Alexander Schmadel 
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Sanierung der Außenanlagen 
 

Pfarrfest im Herbst 
 

Die Renovierung des Pfarrzentrums St. 
Konrad schreitet mehr und mehr voran. 
Im Moment haben die Malerarbeiten 
an der Fassade begonnen und Ende 
Juni beginnen die Pflasterarbeiten. Ab 
sofort ist der Keller-Nebeneingang 
gesperrt! Es wird versucht, etwaige 
Behinderungen durch die Baumaßnah-
men so gering wie möglich zu halten. 
Das diesjährige Pfarrfest wird aus die-
sem Grund auf den Herbst verschoben. 
Termin ist voraussichtlich der Sonntag, 
15. September 2024. Näheres im 
nächsten Pfarrbrief! 

© Fotos: Chr. Strohhammer 

Maiandacht des Seniorenclubs 
in Stadleck am 18.5.2024 

 
 
 

Spenden für die Sanierung des  
Pfarrzentrums St. Konrad  

können jederzeit auf  
folgendes Konto  

überwiesen werden: 
 

Pfarrkirchenstiftung Kirchdorf, IBAN: 
DE 2174 0618 1302 0740 1264, bei 
der VR-Bank Rottal-Inn, Zweck:              
Sanierung Pfarrzentrum St. Konrad. 
 

Vergelt‘s Gott für Ihre Spende!! 
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Wann? Was? Wo? Wer? 

Mo 
17.06.24 
07:30/ 
07:40 

Seniorenclub 
Fahrt nach Salzburg 

Vortrag bei Austrosleep 
anschl. Bratlessen auf dem Gaisberg 

Abfahrt 
Inntalhof/ 

Pfarrzentrum 

Seniorenclub- 
Team 

Do 
20.06.24 

14:00 

Seniorenclub 
Mit Bewegung geht 

alles leichter 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

Seniorenclub- 
Team 

Mi 
03.07.24 

15:00 

Lauf für Uganda 
Jeder kann mitlaufen oder  

mitwalken für guten Zweck 
Treffpunkt bei der Anmeldung! 

Treffpunkt wird 
bekannt-
gegeben 

Frauen- 
gemeinschaft 

Mariä Himmelfahrt 

Do 
04.07.24 

14:00 

Seniorenclub 
Spiele- und  

Unterhaltungsnachmittag 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

Seniorenclub- 
Team 

Sa 
06.07.24 

02:00 

Fußwallfahrt 
nach Altötting 

Treffpunkt 
Schlosskapelle 

Ritzing 

PGR, 
Pfarrverband 

Sa 
06.07.24 

06:00 

Radwallfahrt 
nach Altötting 

(zusammen mit Fußwallfahrt) 

Abfahrt am 
Pfarrzentrum 
St. Konrad 

Frauen- 
gemeinschaft 

Mariä Himmelfahrt 

Di 
16.07.24 

16:30 

Offener Kinder- und 
Jugendtreff 
für Kinder im 

Grundschulalter 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

„Himmelfahrts- 
nasen“ 

Do 
18.07.24 

14:00 

Seniorenclub 
Letztes Treffen 

vor der Sommerpause 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

Seniorenclub- 
Team 

Sa 
20.07.24 

14:00 

Fahnensegnung 

anschl. Sektempfang  

am Kirchenplatz 

Pfarrkirche 
Kirchdorf 

Frauen- 
gemeinschaft 

Mariä Himmelfahrt 

Do 
25.07.24 

19:30 

Öffentliche  

PGR-Sitzung 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

PGR 
Kirchdorf 

 

© Foto: Wunibald Wörle, pfarrbriefservice.de 
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PGR und KV laden ein 
 

Sonntag, 7. Juli 
Pfarrfest Julbach 

 

Am Sonntag, 7. Juli findet wieder das 
Pfarrfest in Julbach  statt. Es beginnt 
mit dem Familiengottesdienst um 
10.30 Uhr. 
 

Anschließend Festbetrieb auf dem Rat-
hausplatz,  rund ums Pfarrheim mit 
gemeinsamem Mittagessen. Für Speis 
und Trank ist wie immer großartig ge-
sorgt. 
 

Wir bitten um Kuchenspenden! 
 

Für das Kuchenbüfett bitten wir um 
Selbstgebackenes. Die Kuchen können 
schon vor dem Gottesdienst im Pfarr-
heim abgegeben werden. 
 

Ein vielfältiges Angebot für Groß und 
Klein wird geboten. Hans  Sigl sorgt 
für die musikalische Unterhaltung, die 
Kindergartenkinder und die Kinder 

Wann? Was? Wo? Wer? 

Mi 
19.06.24 

16:30 

Offener Kinder- und 
Jugendtreff 

für Kinder ab der 1. Klasse 
der Grundschule Julbach 

Pfarrheim 
Julbach 

„Bartholinis“ 

Mi 
10.07.24 

16:30 

Offener Kinder- und 
Jugendtreff 

für Kinder ab der 1. Klasse 
der Grundschule Julbach 

Pfarrheim 
Julbach 

„Bartholinis“ 

Do 
11.07.24 

14:00 

Monatlicher Seniorentreff: 
Herzlich Willkommen zum 

gemütlichen Kaffeekränzchen 
bei schlechtem Wetter im Wintergarten! 

Biergarten 
Pizzeria 

Le Castagne 

Seniorentreff- 
Team 

unserer Grundschule haben ihren    
gesanglichen Auftritt und bereichern 
so das Programm.  Auch gibt es ein 
Kinderprogramm mit der beliebten 
Rätselrally und die Bücherei bietet 
Bücher zu Flohmarktpreisen an. 
 

Ein Fest der Gemeinschaft und  Be-
gegnung soll unser Pfarrfest sein, be-
sonders Neuzugezogene und Besucher 
aus dem gesamten Pfarrverband sind 
willkommen. 
 

Bei Regenwetter findet das Fest in der 
Stockschützenhalle statt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

© Grafik: Sarah Frank | factum.adp, pfarrbriefservice.de 
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© Anzeige: Steffi Danzer, Grafik: Christian Schmitt, pfarrbriefservice.de 
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Maiandacht 
an der 

Maria-Wald-Kapelle 2024 

© Fotos: Willi Böhr 
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© Fotos: S. Danzer 

Hochw. Msgr. Ludwig Zitzelsberger 

Die Pfarrgemeinde St. Bartholomäus  
in Julbach trauert um 

„Der Herr ist mein Hirte“ 
Psalm 23 

Pfarrer i. R. in Julbach 
Ehrenbürger der Gemeinde Julbach 

    Kirchenverwaltung           Pfarrgemeinde Julbach        Pfarrgemeinderat 
    Heinz Schwemmer      János Kovács                      Thomas Saß 
        Kirchenpfleger         Pfarrer                        PGR-Vorsitzender 

Tiefbewegt nehmen wir Abschied von unserem 
ehem. Pfarrer Msgr. Ludwig Zitzelsberger. 

Mit großer Dankbarkeit schauen wir 
auf 34 Jahre, in denen er als Pfarrer  

in unserer Pfarrei gewirkt hat. 
 

Die Freude an seiner Berufung war in all seinem Tun 
und seinem herzlichen Umgang  
mit den Menschen stets sichtbar. 

 

Er hinterlässt in unserer Pfarrei tiefe Trauer  
und eine große Lücke. 

 

Lieber Ludwig, Du fehlst uns - 
wir werden Dich in unseren Herzen bewahren 

und wissen Dich bei unserem Herrn. 
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Frauenbund Seibersdorf 
 

Muttertagsfeier zum 
Ibmer Moor 

 

Eine Muttertagsfeier der etwas anderen 
Art erlebten die Mitglieder des Seibers-
dorfer Frauenbunds. Zusammen mit 
einigen Männern und vielen Kindern 
waren es 30 Leute, die sich am Freitag 
vor dem Muttertag am Parkplatz zum 
Moorlehrpfad einfanden und gemein-
sam mit der erfahrenen Moorführerin 
zu einer zweistündigen Wanderung 
durch dieses herrliche Stück Natur auf-
brachen.  
Bei herrlichem Wetter erfuhren sie Er-
staunliches über die Flora und Fauna in 
dem Naturschutzgebiet. Die sympathi-
sche Führerin konnte dabei sowohl die 
kleinen als auch die großen Teilnehmer 
fesseln. Als ein Teil der Gruppe hoch-
hüpfte, konnte der andere Teil den 
schwingenden Moorboden spüren, an-
schließend wurden die Rollen ge-
tauscht. Auf der Suche nach dem Son-
nentau – einer fleischfressenden Pflan-
ze – gingen alle ganz tief in die Knie 
und konnten durch eine Lupe diese 
faszinierende Pflanze beobachten, die 
sich von „Gelsen“, also Mücken, er-
nährt und die Moorlandschaft von die-
sen Insekten freihält. Das Highlight, 
vor allem für die kleineren Besucher, 
war natürlich das Fußbad an der Bade-
stelle. Doch auch einige Erwachsene 
hatten durchaus ihren Spaß dabei, den 
Schlamm mit den Füßen vom Boden 
des Schlammlochs zu holen. Einzig auf 
eine Fangopackung verzichtete man 
freiwillig.  
Guter Dinge ging es weiter durch die 
unwirkliche Landschaft, immer auf der 
Suche nach seltenen Blumen und Vö-

geln. Maria Wimmer wusste dabei im-
mer etwas Interessantes zu erzählen 
und die Teilnehmer lauschten eifrig. 
Nach zwei Stunden war die Jausenstati-
on Seeleiten erreicht, wo sich alle bei 
Kaffee und Kuchen und Brotzeit stärk-
ten und den Ausblick bis in die Alpen 
genossen. Die Vorstandschaft hatte 
sogar noch ein kleines Programm vor-
bereitet: Elisabeth und Franziska Neu-
burger spielten auf der Flöte, während 
Jakob Geier auf der Steirischen für 
Stimmung sorgte und Eva Geier die 
Gitarre erklingen ließ. Emma Gutz-
mann und Franziska Hautz gesellten 
sich noch dazu und gemeinsam gaben 
sie das Gedicht „Wir wären nie gewa-
schen“ zum Besten. Die witzigen Zei-
len sorgten dabei für einige Lacher bei 
den Zuschauern. Danach sangen alle 
Kinder gemeinsam noch „Danke Ma-
ma“ ehe sie ein Präsent an alle verteil-
ten: Eine kleine Flasche selbstgemach-
ten Eierlikör verziert mit einem weißen 
Herz. Für die Kinder gab es alkohol-
freien „Nutella-Likör“ und danach viel 
Zeit zum Spielen. Auf dem riesigen 
Grundstück der Jausenstation gab es 
für die Kleinen allerhand zu entdecken 
und für die Großen auf den gemütli-
chen Bänken Zeit zum Ratschen.  
Gegen Abend ging es wieder zurück 
durchs Moor. Noch einmal wurde ge-
hüpft und gestaunt. Ganz am Schluss 
konnten die Teilnehmer sogar noch 
blühende Sumpfcallas entdecken – eine 
Blüte, die man normalerweise nur von 
Sträußen kennt. Erstaunt stellte man 
fest, dass es mittlerweile 8 Uhr abends 
war und man fünf Stunden im Moor 
verbracht hatte. Die Zeit war wie im 
Flug vergangen!                    Ines Geier 
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© Fotos: Frauenbund Seibersdorf 

Muttertagsausflug 
zum Ibmer Moor 
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© Anzeige: Christina Hautz 
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© Anzeige: Diözese Passau 
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Elisabeth Wals, Julbach, 92 Jahre 

Marianna Maier, Kirchdorf, 86 Jahre 

Erhard Huber, Kirchdorf, 84 Jahre 

Waltraud Kattinger, Kirchdorf, 94 Jahre 

Gerda Haslinger, Kirchdorf, 83 Jahre 

Msgr. Ludwig Zitzelsberger, Julbach, 82 Jahre 

 

Sammlung Kirchdorf Julbach Seibersdorf 

Erstkommunionopfer 265,57 € 142,- € 
2024 keine  

Erstkommunion 

RENOVABIS 
Pfingsten 

19./20.05.24 
422,30 € 92,- € 84,30 € 

Katholikentag 
25./26.05.24 

69,25 € 51,- € 24,70 € 

Lea Johanna Schichl, Kirchdorf 

Erik Finger, Julbach 

Bernhard Peter Königseder, Seibersdorf 

Rosalie Terese Maier, Kirchdorf  

Tobi Leon Kundt, Kirchdorf 

Mia Kundt, Kirchdorf  

Leonie Christl, Kirchdorf 

Dominik Wimmer, Julbach 

Matthias Langbauer, Kirchdorf 

Karolina Brandstetter, Julbach   
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e-Mail: pfarramt.kirchdorf.inn@bistum-passau.de 

Adresse: 

Hauptstraße 1    

84375 Kirchdorf a. Inn 

Tel.: 0 85 71 - 23 32 

 

Max Mustermann 

Georg Exemplus 

Öffnungszeiten: 

Montag und Dienstag: 8 - 12 Uhr 

Donnerstag: 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Pfarrsekretärinnen: 

Tanja Brodschelm, Maria Eller 

Pfarrer: János Kovács, Tel.: 0 85 71 - 23 32, im Notfall Handy: 0172 - 7031032  

Gemeindereferentin: Martina Brummer, Tel.: 0 85 71 - 92 33 90 

Verwaltungszentrum Simbach: Leiter Thomas Eiglsperger, Tel.: 0 85 71 - 92 50 11 1 
e-Mail: thomas.eiglsperger@bistum-passau.de 

 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Kirchdorf a. Inn 

Homepage: www.pfarrverband-kirchdorf-am-inn.bistum-passau.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender: Christoph Strohhammer, Tel.: 92 03 87 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Jürgen Brodschelm, Tel.: 92 00 63 

Mesnerteam Pfarrkirche: Christoph Strohhammer, Tel.: 92 03 87 

Gemeindlicher Friedhof: Cornelia Schuster, Tel.: 91 20 - 18 

Pfarr– und Gemeindebücherei im Pfarrzentrum St. Konrad, Tel: 97 19 05: 

Öffnungszeiten:  

Sonntag, 9.30 bis 11.30 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 19.30 Uhr 

Homepage: www.pfarrei-julbach.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender: Thomas Saß, Tel.: 92 56 75 9 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Karl-Heinz Schwemmer, Tel.: 44 66 

Mesnerteam Pfarrkirche: Ludwina Werkstetter, Tel.: 55 88 

Kirchlicher Friedhof: Ludwina Werkstetter, Tel.: 55 88 

Pfarr– und Gemeindebücherei im Pfarrheim: 

Öffnungszeiten:  

Montag, 17.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 10.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 

Pfarrei St. Bartholomäus Julbach 

Expositur St. Jakobus d. Ältere Seibersdorf 

Homepage: www.expositur-seibersdorf.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzende: Gerti Propstmeier, Tel.: 97 27 80 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Johann Kampfl, Tel.: 58 04 

Mesnerteam Pfarrkirche: Kurt Eckardt, Tel.: 13 68 

Kirchlicher Friedhof: Kurt Eckardt, Tel.: 13 68 




